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Die Nummer 20 der Geſetz⸗Sammlung enthält Nr. 2592 das Geſetz, betreffend die Handels⸗ 
unter beziehungen zum Britiſchen Reiche, vom 1. Juli 1899. 


Nr. 10090 das Geſetz, betreffend die Verpflichtung 
der Gemeinden in der Provinz Sachſen zur Bullen⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen 
haltung, vom 7. Juni 1899; unter der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 


Nr. 10 091 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen U) Auf Grun wuUndE Kos 6 


2 2 e | 
umd Hamburg, betreffend Abänderung einiger durch über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


e Inch mb ber 8 6, 12 un 15 1050 fg 
2 H i Mini olizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird hierdur 
Nr. 10 002 die Verfügung des Juſstiz⸗Miniſters unter Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfang 


wegen Aufhebung des Hypothekenamts in Zell a. Moſel, der Provinz Weſtpreußen verordnet, was folgt: 


Ausgleichung zur Regelung des grenzüberſpringenden 


vom 1. Juli 1899; und unter 7 
Nr. 10 093 die Bekanntmachung, betreffend das 2 5 (ag n 8 S ii ber en 
Außerkrafttreten der am 26. Juni 1816 zwiſchen Fur uthſch ſtlicher u $ ori 515 ce . 15 
Preußen und den Niederlanden vereinbarten vorläufigen landtwirtoſchaftlichen und gewerblichen Zwecken dienenden 
Fuhrwerke, auch wenn dieſelben nebenbei zur Perſonen⸗ 

beförderung benutzt werden, find, jo lange fie ſich auf 
einem öffentlichen Wege befinden, mit einer Tafel zu 
verſehen, auf welcher der Vor⸗ und Zuname ſowie der 
Wohnort des Fuhrwerksbeſitzers, ſowie der Kreis, in 
welchem der Wohnort belegen iſt und, falls der Beſitzer 
mehrere Fuhrwerke hat, auch die Nummer des Fuhr⸗ 
werks verzeichnet iſt. Bei ſelbſtändigen Gutsbezirken 
und bei einzelnen im Gemeindeverbande liegenden Be⸗ 
ſitzungen kann an Stelle des Namens des Fuhrwerks⸗ 


Fabrikverkehrs, vom 1. Juli 1899 

a Die Nummer 27 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2588 das Geſetz wegen Verwendung von 
Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds, vom 1. Juli 1899; 
unter 
N. 2589 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Rechnungsjahr 1899, vom 1. Juli 1899; unter beſitzers der Name des Gutes treten. 


Nr. 2590 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung . Ausgenommen von der Vorſchrift des 8 1 
eines zweiten Nachtrags zum Haushalts⸗Etat für die ſind nur ſolche Fuhrwerke, welche auf Federn ruhen 
Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1899, vom 1. Juli und ihrer Bauart und dauernden Beſchaffenheit nach 
1899; unter 4 ausſchließlich zur Perſonenbeförderung beſtimmt find, 

Nr. 2591 das Geſetz, betreffend die Aufnahme ſowie Wirthſchaftsfuhren innerhalb der Guts⸗ und 
einer Anleihe, vom 1. Juli 1899; und unter Gemeindefeldmark des Beſitzers. 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Juli 1899. 


§ 3. Die Tafel, welche in deutlich lesbarer) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Schrift und mit unverwiſchbaren Farben beſchrieben Erlaſſes vom 7. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
ſein muß, iſt ausſchließlich auf der linken Seite des der Name der im Kreiſe Strasburg belegenen Land⸗ 
Wagens oder Schlittens anzubringen. gemeinde Schaffarnia in 
$ 4. Der Führer eines Fuhrwerks, welcher ohne „Forſthauſen“ 
die hier vorgeſchriebene vorſchriftsmäßig angebrachte umgeändert wird. 
Tafel auf einem öffentlichen Wege betroffen wird, Marienwerder, den 7. Juli 1899. 
verfällt in eine Geldſtrafe bis zu zehn Mark oder ver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
hältnißmäßige Haftſtrafe. 6) Im Auftrage des Herrn Ober-Präſidenten zu 
Der Eigenthümer des Fuhrwerks hat die vor⸗ Danzig bringe ich hierdurch unter Bezugnahme auf 
ſtehend feſtgeſetzte Strafe gleichfalls verwirkt, ſofern § 2 der Kaiſerlichen Verordnung vom 14. Juni 1879 
er nicht nachweiſt, daß er für Kennzeichnung deſſelben — R.⸗G.⸗Bl. Seite 155 — betreffend die Paßpflichtig⸗ 
in der vorgeſchriebenen Weiſe geſorgt hat. keit der aus Rußland kommenden Reiſenden, und die 
$ 5. Bei vorübergehendem Aufenthalt von Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Präſidenten zu Danzig 
Fuhrwerken aus Nachbarprovinzen in Weſtpreußen iſt vom 8. März 1879 — Amtsblatt der Königlichen 
die Befolgung der in dem Heimathsbezirk geltenden Regierung in Marienwerder für 1879 Seite 78 — 


entſprechenden Vorſchriften ausreichend. zur öffentlichen Kenntniß, daß das Nebenzollamt zu 
§ 6. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit Gorzno, Kreis Strasburg Wpr., mit der Viſirung der 
dem 1. Juli 1899 in Kraft. Päſſe und Legitimationsſcheine der aus Rußland 


§ 7. Von dieſem Zeitpunkt ab treten alle bis⸗ kommenden Reiſenden auf der Grenzüberwachungsſtation 
herigen Beſtimmungen über die Bezeichnung von Fuhr⸗ Gorzno beauftragt worden iſt. 


werken außer Kraft. Marienwerder, den 7. Juli 1899. 5 
Danzig, den 15. Mai 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Ober⸗Präſident. 7) Bekanntmachung. 
2) Bekanntmachung. Die Herren Miniſter des Innern und für Handel 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung desſund Gewerbe haben der „Oberrheiniſchen Verſicherungs⸗ 
Lehrers Helwich in Kappe zum Stellvertreter des geſellſchaft in Mannheim“ die Erlaubniß ertheilt, von 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Krumm⸗jetzt ab in Preußen außer der Transport⸗Unfall⸗ und 
fließ, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des Gutsbeſitzers Glasverſicherung auch die Einbruch- und Diebſtahl⸗ 
Wilhelm Radke in Krummfließ zur öffentlichen Kenntniß.|verfiherung, ſowie das Rückverſicherungsgeſchäft auf 


Danzig, den 7. Juli 1899. Feuerverſicherungen zu betreiben. 
Der Ober⸗Präſident. Marienwerder, den 12. Juli 1899. 
8) Bekanntmachung. Der Regierungs-Präfident. 


Die Pionier ⸗ Bataillone Fürſt Radziwill und 8) Unter der Firma Vaterländiſche Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Nr. 18 werden in der Zeit vom 7. bis zum 18. Auguſt Aktiengeſellſchaft iſt in Köln eine Aktiengeſellſchaft ge⸗ 
d. Is. auf der Weichſel bei Dirſchau eine Pontonier⸗ gründet worden, deren Zweck ift, Glasſcheiben gegen 
Uebung abhalten, wodurch die Schifffahrt zeitweiſe be- die durch Zertrümmerung entſtehenden Schäden zu ver⸗ 
hindert werden wird, insbeſondere am 16. und am ſichern. Der Geſellſchaft iſt von dem Herrn Miniſter 
Vormittag des 17. Auguſt, wo der Strom in ſeiner für Handel und Gewerbe unterm 29. März d. Js. 
ganzen Breite überbrückt werden ſoll. Um an dieſen die Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe ertheilt und die 
Tagen die Schifffahrt nicht gänzlich zu ſtören, werden Ertheilung der Genehmigung im 24. Stück des Amts⸗ 
von Zeit zu Zeit entſprechende Durchlaßöffnungen her: |blatts der Königlichen Regierung zu Köln veröffentlicht 
geſtellt und zur Warnung der Schiffer und Flößer auf worden. Die Eintragung in das Handelsregiſter iſt 
1 bis 2 km unter und oberhalb der Brückenſtelle laut der in der ſechſten Beilage zu Nr. 114 des 
Wachtbote entſandt werden, deren Weiſungen unweiger⸗eutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats: 


lich Folge zu leiſten iſt. Anzeigers vom 16. Mai d. Js. enthaltenen Bekannt⸗ 
Danzig, den 10. Juli 1899. machung erfolgt. 
Der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung, Marienwerder, den 12. Juli 1899. 
Ober⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Bekanntmachung. 9) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen Ordre vom 18. Januar d. Js. zu genehmigen geruht, 
des Lehrers Kloſak in Plusnitz zum Standes. daß die dem Zentral Komité des Preußiſchen Landes⸗ 
beamten und des Lehrers Beesk zum erſten Stell⸗ vereins vom Rothen Kreuz durch die Allerhöchſte Ordre 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ vom 31. Mai 1898 für das Jahr 1899 genehmigte 
bezirk Plusnitz, Kreiſes Brieſen, an Stelle des Guts⸗ Geldlotterie ſtatt deſſen im Jahre 1902 nach demſelben 
beſitzers Kürbis in Cholewitz zur öffentlichen Kenntniß. Spielplane ſtattfindet. 

Danzig, den 11. Juli 1899. Zugleich haben Seine Majeſtät dem deutſchen 

Der Ober⸗Präſident. Zentral⸗Komité zur Errichtung von Heilſtätten für 
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Lungenkranke die Erlaubniß zu ertheilen geruht, für 
ſeine Zwecke im Jahre 1899 eine Geldlotterie nach 
Maßgabe des für die Rothe Kreuz Lotterie genehmigten, 
in dem Erlaſſe vom 16. Juni v. Js. erwähnten, nur 
hinſichtlich des Preiſes der Looſe modifizirten Planes 
zu veranſtalten und die Looſe — 400 000 zu je 


3,30 Mk. — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 13. Juli 1899. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Durchſchnitts⸗ 


10 


10) Der Herr Miniſter des Innern hat dem ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt 
zu Bromberg die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit 
des in dieſem Jahre ſtattfindenden Marktes eine öffent⸗ 
liche Berloofung von Pferden, Wagen, Reit⸗ und 
Fahrgeräthen pp. zu veranſtalten und die Looſe 
— 120 000 Stück zu je 1 Mark — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Marienwerder, den 13. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juni 1899 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für 


3. Schweine für 


4. Hammel für [Anzahl der aufgetriebe⸗ 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 
a. b. 0. a. b. a. 00 A. bp. 
Jungvieh 5 Rind] Käl⸗ Schwei Ham⸗ 
Maſtvieh] mageres] unter unter über fette magere] fette | magere on 
Vieh 4 Jahren 8 Tage 8 Tage = 


vieh mel. 


12) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 


Ik. PII Mt. Pf. Mk. pf 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 


ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die daß zum 1. Oktober d. Js. eine Zwangsinnung für 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der das Fleiſcher⸗ und Bäckergewerbe in dem Amtsgerichts⸗ 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ dezirk Märk. Friedland mit Ausnahme von Gut Marz⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des dorf mit Emilienthal und Gemeinde Marzdorf mit 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem dem Sitze in Märk. Friedland und dem Namen Fleiſcher⸗ 
ne e Tan Wige De und Bäckerinnung in Märk. Friedland errichtet werde. 
nitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die f 5 
agen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Von dem genannten Jeitpunte ab gehen eue 
J mon Gewerbetreibende, welche das Fleifher- und Bäder: 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten handwerk in dem genannten Bezirk betreiben, dieſer 
(8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Innung Bin 1 8 2 
13. Juni 1873) im Monat Juni 1899 Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 


für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. A : x 
Es betrug im Monat Juni 1899 der Durch⸗ A ung Friedland beſtehende Fleiſcher⸗ und 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ ; ; 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ Marienwerder den 17. Juli 1899. 
0 Der Regierungs⸗Präſident. 
Hafer. Heu. ſtroh. In Vertretun 
% % . Ag» 
7,02 2,00 8175 Voß. 
7.19 315 zekanntmachung. a . 
693 2.10 Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
. 1 der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Oktober dieſes Jahres eine Zwangsinnung 
für das Schneider⸗Gewerbe in dem Amtsgerichtsbezirk 
Märk. Friedland mit Ausnahme von Gut Marzdorf 
mit Emilienthal und Gemeinde Marzdorf mit dem Sitze 
in Märk. Friedland und dem Namen Schneiderinnung 
in Märk. Friedland errichtet werde. 
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schneider⸗Handwerk in 
dem genannten Bezirk betreiben, dieſer Innung an. 


Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 


im Hauptmarktorte 
Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 
Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 6,87 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


14) 


7,22 2,25 2,00 


7,17 2,63 
6,91 2,44 


6,56 2,28 2,05 


2,79 2,01 


— 


15) 
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Markt⸗ und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Namen 


I. d E. 
I. A. Getreide. 


Hafer 
der 

3 gut | mittel gering 

& Städte. | 

Es koſten je 100 Kilogramm 
K A A eee eee 

1] Shriftburg —— 11-1} —— 13——— 4 —— 130331l—— 80— — 
2 Sul 13040] 13020 ——1 12 10 11 | 13 10— — 
130301 —— 1 —— 110801—— 13 75.— — 
13500 —— 113025] 1429] —— 13057] 13 —112/40 
za > 1320-1 me 69 — 
13148] 13015ʃ—— 12/88] 12170)—|—| 12 — —— 
. 13710 98 — 
1397 1317711352] 1353| 13/33]13/061 13 83112156 
10) Mk. Friedland je Fe e 222 
111 Marienwerder re e — ee 
12) Mewe . — 2 
130 Neumark J ——1 16———- ] —— 5 501 — — 
14] Rieſenburg 222 
15] Roſenberg 751. —— 
160 Schlochau 14 ——41———— 4 —.— 24. — 
171 Schwetz 1 
18] Strasburg 60 — 
Sum J ——1— f —1— 1 — —I 20ʃ—— 
201 Thorn 73 — 
210 Tuchel 53012023 
22] Hammerſtein — — lee |. ei) alien 13 ae 
231 Neuenburg 55 — 14 — 14 —— 1 — 1 — 1 13 — | 
24 Vandsburg == c oa 1) u la ee — Bale 
Summa 12557 55[16 07 14908]173 24139152] 145 23180 79]3938]157 761170 7037139 
Durchſchnittspreis [ 15 79116107] 1355| 733413 17] 18120] 12191113112] 13 73123 


zur Zeit in Märk. Friedland beſtehende Schneider: 
Innung. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
v. Voß. 


16) Bekanntmachung. 

Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Oktober dieſes Jahres eine Zwangsinnung 
für das Schmiede⸗Gewerbe in dem Amtsgerichtsbezirk 
Märk. Friedland mit Ausnahme von Gut Marzdorf 
mit Emilienthal und Gemeinde Marzdorf mit dem 
Sitze in Märk. Friedland und dem Namen Schmiede⸗ 
innung in Märk. Friedland errichtet werde. 


Gewerbetreibende, welche das Schmiede⸗Handwerk in 
dem genannten Bezirk betreiben, dieſer Innung an. 


Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Märk. Friedland beſtehende Schmiedeinnung. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
v. Voß. 


Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 15. Oktober d. Is. eine Zwangeinnung für 
das Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcher⸗Gewerbe in 
dem Amtsgerichtsbezirk Märk. Friedland mit Ausnahme 
von Gut Marzdorf mit Emilienthal und Gemeinde 


7) 


Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 


Marzdorf mit dem Sitze in Märk. Friedland und dem 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Juni 1899. 


chte 


Fleiſch Rinder⸗ 


Erbſen, Speiſe⸗ * Kar⸗ 7 Heu f or Schwei Kalb Ham⸗ Ber En 
. A 2 im e 8 alb⸗ 

Gun n, Linſen toffeln.Richt⸗ 5 Groß⸗ Wee Buss 5 pro 

Kochen (weiße) & handel 1kg 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 

CA eee 

: 11201— 1801 1 160F 11501 2701 —I—. 

1115) 115| 11254 1165| 10800 2i68l —— 

1130| 1125) 110] 21401 2301 3504 — | — 

1120| 11201 1/20] 11801 1050 298“ —— 

11209 10200 1— 2 —1 1/60] 22914 —— 

1130| 11141 1/10] 11701 1/73] 2168] —-|— 

1111— 86] 11651 1060] 1159| 2135] —— 

1110) 1101] 1,10) 11501 11571 2154] — — 

111— 85 1116] 1401 137 20094 —— 

1101(— 700 1—-1 1040] 11801 21801 —— 

11259 1-4 1005] 1065 1084] 265] — 95 

140 1/20] 1400 1/80] 1/80] 2800 —— 

10051 1— 1 1/--| 180] 180/ 24400 —— 

11200 — 90 1/10] 1/50] 11751 2700 — | — 

1359 1— 1-4 180] 1170| 2100 —— 

10200 1— 1— 1060 1143| 2181 1— 

110— 90 — 90% 1070 150% 220 — 80 

1/05] 1000 1110) 11601 11908 2221 —— 

11301 55| 1005] 1160| 1152] 2477 — | — 

1110 1/20) 1201 1/60] 10810 2151] —— 

11101 1110| 11101 1/80} 1/50] 2500 —— 

89121550165 28]63 33 DE IK ER AI OL, ZI u ze ge 

28 2310| B TAT ef 288 4 58 96 86 if 1loal 1s 1071 1007 851 880254 —-192 


Namen Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcher⸗Innung 
errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbebetreibende, welche das Tiſchler⸗, Stellmacher 
und Böttcher⸗Handwerk in dem genannten Bezirk be⸗ 
treiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Märk. Friedland beſtehenden Tiſchler⸗, Bött⸗ 
cher⸗ und Stellmacher⸗Innungen. 

Marienwerder, den 17. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
v. Voß. 
Bekanntmachung. 
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Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einſührung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Oktober d. Js. eine Zwangsinnung für 


das Väcker⸗gewerbe in dem Amtsgerichtsbezirk Jaſtrow 
mit dem Sitze in Jaſtrow und dem Namen Bäcker⸗ 
Innung in Jaſtrow errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Bäcker⸗Handwerk in dem 
genannten Bezirk betreiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Jaſtrow beſtehende Bäcker⸗Innung. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 

Der Regterungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
v. Voß. 
Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 15. Oktober d. Is. eine Zwangsinnung für 
das Stellmacher⸗, Böttcher⸗, Drechsler⸗ und Sattler⸗ 


19) 
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I. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Juni 1899. ver 
Mehl zur f 
Namen Speiſeberei] Gerſten⸗Buch⸗ Schwei⸗ Rinder 
tung aus . gelb Speiſe ne⸗ Inieren-| Eſſig. 
& ber Wei⸗ | Rog- 1 Satz Schmalz 11 
S — n 


Es 


Chriſtburg - 26.— 
Culm —27— 
Dt. Eylau — 351— 
Dt. Krone — 401 — 
Flatow —471— 
Graudenz — 291 — 
Jaſtrow — 30— 
Konitz — 301 — 
Löbau —351— 
101 Mk. Friedland — 301 — 
111 Marienwerder —331— 
124 Mewe — 371 — 
13] Neumark 301 — 
141 Rieſenburg —32.— 
151 Roſenberg — 401 — 
161 Schlochau — 22 — 
171 Schwetz — 24 — 
181 Strasburg — 301— 
191 Stuhm — 261— 
201 Thorn — 301 — 
211 Tuchel — 28 1— 
22] Hammerſtein — —— 
23 Neuenburg — —— 
24J Vandsburg — — 
Summa 6 1 50205 2 
Durchſchnittspreis —31—42 


nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 


Gewerbe in dem Amtsgerichtsbezirk Jaſtrow mit dem 
Sitze in Jaſtrow und dem Namen Stellmacher⸗, Böttcher⸗ 
Drechsler⸗ und Sattlerinnung in Jaſtrow errichtet werde. 
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Stellmacher⸗, Böttcher-, 
Drechsler⸗ und Sattler⸗Handwerk in dem genannten 
Bezirk betreiben, dieſer Innung an. 
Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Jaſtrow beſtehende Stellmacher⸗, Böttcher⸗, 
Drechsler⸗ und Sattler⸗Innung. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. v. Voß. 
Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die eee 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. Oktober d. Js. eine Zwangsinnung 


20) 


koſtet je 1 Kilogramm 


eee eee 


Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, 


1 
die bezei hneten Artikel 


Der Regierungs⸗Präſident. 


für das Schuhmacher⸗, Sattler: und Seiler⸗Gewerbe 
in dem Bezirk der Stadt Tütz ſowie der im Kreiſe 
Dt. Krone belegenen Guts⸗ und Gemeindebezirke: 
Flathe, Harmelsdorf, Knakendorf, Lubsdorf, Marthe, 
Marzdorf mit Emilienthal, Kl. Nakel, Preußendorf, 
Neu Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzendorf 
und Schloß Tütz mit dem Sitze in Tütz und dem 
Namen Schuhmacher⸗, Sattler- und Seilerinnung in 
Tütz errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schuhmacher⸗, Sattler: 
und Seiler⸗Handwerk in dem genannten Bezirk betreiben, 
dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
in Tütz beſtehende Schuhmacher⸗Innung. 
Marienwerder, den 17. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

In Vertretung. v. Voß. 


bisher 
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21) Bekanntmachung. 

Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Oktober d. Js. eine Zwangsinnung für 
das Schneider⸗ und Kürfchnergewerbe in dem Bezirk 
der Stadt Tüh ſowie folgender Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirke im Kreiſe Dt. Krone: Flathe, Harmelsdorf, 
Knakendorf, Lubsdorf, Marthe, Marzdorf mit Emilien⸗ 
thal, Kl. Nakel, Preußendorf, Neu Preußendorf, Stibbe, 
Strahlenberg, Schulzendorf und Schloß Tütz mit dem 
Sitze in Tütz und dem Namen Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
innung in Tütz errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
Handwerk in dem genannten Bezirk betreiben, dieſer 
Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Tütz beſtehende Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
Innung. 

Marienwerder, den 17. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 


Dem Geſuch find beizufügen: 

eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligungserklärung des 
Vaters oder Vormundes (8 15“ der Wehrordnung). 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
tallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen. 

. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 
Direktor der betreffenden Lehranſtalt, durch die 
Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte Dienſt⸗ 
behörde auszuſtellen iſt. 

Abgeſehen von der oben zu Nr. 2 letzter 
Abſatz zugelaſſenen Ausnahme ſind ſämmtliche 
Papiere in Urſchrift einzureichen. 


— 


N 


v. Voß. 4. ein a ee el ar i 
2 In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung i 
er Bekauntmachung. anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der 


Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß Bi: 1 Schote 51 eine ne für 
das Schmiede-, Schloffer-, Klempner: und Kupferſchmiede⸗ 5 
Gewerbe in dem Bezirk der Stadt Tütz ſowie der im eee 
En aut: b geit Guts, und Gemeinde⸗ der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 

zirke Flathe, Harmelsdorf, Knakendorf, Lubsdorf, 24) Bekanntmachung 
Marthe, Marzdorf mit Emilienthal, Kl. Nakel, Preußen⸗ Nachſtehend bringe ich die in ham Normalmarkt⸗ 
dorf, Neu Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzen⸗ ite Elbing im Monat Juni 1899 für Fourage 
506 1 8 of e in A 150 gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
amen Schmiede: oſſer⸗, Klempner: und Kupfer⸗ e ü 
ſchmiedeinnung in Tütz errichtet werde. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


n SR 19 5 NR 0 0 e I ee een 
ewerbetreibende, welche das miede⸗, Schloſſer⸗, f i 
Klempner: und Kupferſchmiede⸗Handwerk in dem ge⸗ b. 5 50 an 12 1 3 25 2 uf, 
nannten Bezirk betreiben, dieſer Innung an. 80 N Stroh 25 52 „ 
Baugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die Danzi den 10 Juli 1899 0 2 
bisher in Tütz beſtehende Schmiede-, Schloſſer⸗„Klempner⸗ 5 Wer en 3⸗Präſident 
und Kupferſchmiede⸗Innung. rd 25) ern i 
Marienwerder, den 17. Juli 11 Bei der Poſtagentur in Groß Loßburg wird am 
Der e nr 17. Juli der Telegraphenbetrieb mit öffentlicher Fern⸗ 
In re ſprechſtelle und in Verbindung damit der telegraphiſche 
v. Voß. Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) eingerichtet. 
23) Bekanntmachung. 


a Bromberg, den 13. Juli 1899. 
Die diesjährige Herbſtprüfung derjenigen jungen Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Leute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 26) Bekanntmachung. 

Militärdienſt erwerben wollen, wird gegen Ende Sep⸗ Zur Erleichterung des Beſuches des in der Zeit 

tember an noch näher zu beſtimmenden Tagen ab⸗ vom 23. bis 25. Juli d. Js. in Thorn ſtattfindenden 

gehalten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zur VI. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Bundesſchießens werden 

Prüfung müſſen bis ſpäteſtens den 1. Auguſt d. Is. am 22. und 23. Juli d. Js. auf den Stationen Nakel, 


bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion eingehen. Bromberg, Brahnau, Schulitz, Weichſelthal, Schirpitz, 


Meldende geprüft ſein will (lateiniſch, griechiſch, fran⸗ 
zöſiſch oder engliſch). N 

Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 5 
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Fordon, Oſtrometzko, Damerau, Kr. Culm, Unislaw, 


37 Stück Littr. B. zu 1500 Mk. 


Nawra, Culmſee, Mirakowo, Richnau, Schönſee, Oſtas⸗ 155. 270. 331. 468. 579. 690. 699. 1090. 
zewo, Liſſomitz, Mocker i. Weſtpr., Tauer, Papau, 1170. 1408. 1578. 1710. 1762. 2043. 2156. 2198. 
Ottlotſchin, Inowrazlaw, Wierſchoslawitz und Argenau 2204. 2601. 2627. 2809. 2821. 2857. 2964. 2992. 
Fahrkarten II. und III. Klaſſe zum einfachen Perſonen⸗ 3184. 3217. 3334. 3423. 3479. 3510. 3579. 3622. 
zugpreiſe nach Thorn Stadt oder Thorn Hptbhf. aus⸗ 3631. 3774. 3830. 3913. 3988. 
gegeben werden, welche zur Rückfahrt noch am 26. Juli 182 Stück Littr. C. zu 300 Mk. 
d. Is. Gültigkeit haben. 173. 492. 826. 862. 943. 1327. 1359. 1415. 
Freigepäck wird nicht gewährt. Fahrtunterbrechung 1746. 2017. 2534. 2601. 2787. 2930. 3002. 3005. 
iſt ausgeſchloſſen. 3060. 3147. 3314. 3326. 3568. 3650. 3742. 3754. 
Schnellzüge dürfen auch gegen Löſung von Zu:])3786. 3819. 4010. 4136. 4258. 4300. 4337. 4405. 
ſchlagskarten weder auf der Hin⸗ noch auf der Rückfahrt 4423. 4715. 4830. 5541. 5650. 5721. 5895. 6073. 
benutzt werden. Für Kinder gelten die ſonſt üblichen 6142. 6272. 6325. 6584. 6699. 6720. 6896. 7027. 
Ermäßigungen. 7254. 7537. 7716. 7816. 8001. 8161. 8239. 8357. 
Zur Bewältigung des Verkehrs wird am 23. Juli. 8468. 8525. 8608. 8679. 8805. 8957. 8982. 8987. 
d. Is. von Graudenz nach Thorn ein Sonderzug ver- 9105. 9212. 9321. 9335. 9403. 9516. 9755. 9775. 
kehren, der 835 Vorm. von Graudenz abfährt und mit 9822. 9838. 9954. 9989. 9999. 10026. 10035. 
Aufenthalt in Culmſee, Mocker und Thorn Stadt 10242. 10347. 10535. 10541. 10571. 10584. 
1022 Uhr in Thorn Hptbhf. eintrifft. 10591. 10593. 10730. 10744. 10790. 10865. 
Bromberg, den 7. Juli 1899. 11036. 11066. 11192. 11237. 11423. 11600. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 11625. 11651. 11673. 11702. 12122. 12269. 
27) Bekanntmachung. 12414. 12468. 12657. 12756. 12858. 12976. 
Gemäß $ 46 des Kommunalabgabengeſetzes vom 12990. 13058. 13113. 13122. 13134. 13155. 
14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) bringe ich hiermit zur 13239. 13288. 13440. 13571. 13592. 13615. 
öffentlichen Kenntniß, daß das im laufenden Steuer⸗ 13661. 13692. 13762. 13771. 13822. 13827. 
jahre kommunalabgabepflichtige Reineinkommen derſ13873. 14080. 14239. 14244. 14382. 14389. 
Marienburg —Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft für das 14579. 14587. 14606. 14767. 14854. 14905. 
Betriebsjahr 1898 auf 963 000 Mark feſtgeſtellt 14929. 15002. 15055. 15125. 15183. 15413. 
worden iſt. 15474. 15497. 15578. 15905. 15919. 16037. 
Poſen, den 12. Juli 1899. 16276. 16444. 16533. 16537. 16621. 16972. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 17049. 17199. 17451. 17613. 17965. 17970. 
28) Bekanntmachung. 18042. 18112. 18135. 18562. 18625. 18760. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 8$ 39, 4118905. 18920. 18985. 19332. 19499. 19545. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 19549. 19593. 19679. 19704. 19803. 19884. 
unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 20228 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renten⸗ 158 Stück Littr. D. zu 75 Mk. 
briefen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 222. 566. 661. 1120. 1262. 1284. 1516. 
find zum 1. Oktober 1899 nachfolgende Nummern 1620. 1681. 2119. 2127. 2662. 3006. 3196. 3259. 
gezogen worden: 3508. 3520. 3613. 3880. 4084. 4112. 4151. 4172. 
4 %. Rentenbriefe. 4441. 4492. 4603. 4952. 5003. 5150. 5188. 5291. 
118 Stück Littr. A. zu 3000 Mk. 5409. 5419. 5443. 5550. 5554. 5571. 5800. 5919. 
266. 361. 400. 678. 878. 1000. 1289. 1315. 6272. 6355. 6364. 6366. 6402. 6443. 6789. 6805. 
1525. 1544. 1564. 1690. 1720. 1971. 2160. 2890. 7118. 7166. 7191. 7353. 7456. 7994. 8010. 8163. 
2927. 3031. 3279. 3634. 3734. 3850. 3864. 4004. 8482. 8538. 8672. 8706. 8876. 9034. 9077. 9235. 
4020. 4145. 4184. 4388. 4712. 4834. 4932. 5070. 9343. 9481. 9497. 9575. 9665. 9800. 9954. 10071. 
5113. 5117. 5306. 5317. 5720. 5810. 5861. 6373. 10213. 10271. 10355. 10384. 10850. 10920. 
6397. 6465. 6472. 6636. 6660. 6714. 6740. 6750. 10947. 11171. 11185. 11252. 11267. 11407. 
7005. 7036. 7323. 7402. 7423. 7448, 7510. 7678. 11498. 11527. 11642. 11674. 11729. 11744. 
7926. 8011. 8061. 8084. 8085. 8248. 8293. 8308. 11799. 11806. 11936. 12030. 12067. 12126. 
8368. 8389. 8453. 8474. 8490. 8561. 8808. 8815. 12169. 12241. 12242. 12247. 12262. 12305. 
8910. 9139. 9141. 9207. 9248. 9312. 9344. 9523. 12347. 12533. 12660. 12670. 12671. 12802. 
9528. 9573. 9725. 9860. 9975. 10113. 10246. 12820. 12852. 12951. 13361. 13367. 13543. 
10307. 10323. 10386. 10437. 10690. 10816. 13678. 13679. 13738. 13915. 13980. 13991. 
10959. 10984. 11009. 11491. 11662. 11734. 14303. 14392. 14451. 14465. 14486. 14718. 
11748. 11908. 11992. 12111. 12337. 12351. 14947. 14963. 14968. 15083. 15093. 15371. 
12474. 12570. 12583. 12651. 12758. 12766. 15419. 15443. 15450. 15482. 15555. 15590. 
12773. 12787. 12889. 12973. 13072, 13101. 15914. 16067. 16093. 16097. 16137. 16138. 
13177. 16169, 16202, 16341. 16391. 16411, 16710, 


16730. 16743. 16764. 16797. 16825. 16843. den 1. April 1892 Littr. C. Nr. 9144. 9694. 
16976. 17009. 17172. „ 1. Oktober 1892 Littr. C. Nr. 7332. 10455. 
II. 3½ Jo. Rentenbriefe. „ 1. April 1893 Littr. B. Nr. 1670. Littr. C. 
17 Stück Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 142. 281. 493. Nr. 18520. Littr. 
521. 570. 764. D. Nr. 12292. 
1318. 1498. 1700. 13152. 
1927. 2365. 2418. „ 1. Oktober 1893 Littr. C. Nr. 14732. 
2596. 2785. 2955. „ 1. April 1894 Littr. B. Nr. 3198. Littr. D. 

Br 3023. 3619. Nr. 14703. 

1 Stück Littr. M. zu 1500 Mk. Nr. 82. „ 1. Oktober 1894 Littr. B. Nr. 2716. 

8 Stück Littr. N. zu 300 Mk. Nr. 664. 704. 755. „ 1. April 1895 Littr. C. Nr. 10051. 16122. 
771. 784. 1470. Littr. D. Nr. 
1550. 1822. 3122. 5384. 

9 Stück Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 96. 132. 290. „ 1. Oktober 1895 Littr. C. Nr. 7129. 16929. 
324. 358. 749. Littr. D. Nr. 
798. 1308. 1391. 7324. 7762. 

Die ausgelooſten Nentenbriefe werden den In⸗ „ 1. April 1896 Littr. B. Nr. 1513. Littr. O. 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, Nr. 8031. 9609. 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 16750. Littr. D. 
Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande und zwar Nr. 10878. 11690. 
zu J mit den dazu gehörigen Zinskoupons Serie VII 14676. 14695. 
Nr. 3—16 und Talons, zu II mit den dazu ge. „ 1. Oktober 1896 Littr. A. Nr. 5370. Littr. C. 
hörigen Anweiſungen vom 1. Oktober 1899 ab Nr. 8547. 10510. 
bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Littr. D. Nr. 
Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der Renten⸗ 4369. 5248. 
bank⸗Kaſſe für die Provinz Brandenburg in 13818. 

Berlin an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vor⸗[ „ 1. April 1897 Littr. A. Nr. 5369. Littr. C. 


mittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 


E 


Nr. 3269. 14718. 
17247. 17770. 
Littr. D. Nr. 
5309. 5929. 8205. 
11591. 


ſoweit ſolcher die Summe von 800 Mark nicht über⸗den 1. April 1894 Littr. O. Nr. 100. 
fteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und „ 1. Oktober 1894 Littr. M. Nr. 55. 
Koſten des Empfängers erfolge. „ 1. April 1895 Littr. O. Nr. 402. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach, „ 1. April 1896 Littr. O. Nr. 418. 


folgendem Muſter: wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
. . . . . % buchſtäblich .. Mark für Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
d . . ausgelooſten .. %. Rentenbrief .. der Pro- mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
vinzen Oft: und Weſtpreußen Littr. . .. Nr. .. verluſtes und künftiger Verjährung bei den genannten 

aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu. ..... Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 
empfangen zu haben, beſcheinigt. Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
(Ort, Datum, Name.) lritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. 

beizufügen. binnen 10 Jahren ein. 

Vom 1. Oktober 1899 ab hört die Ver⸗ Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
zinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Ein⸗ 
wird der Werth der etwa nicht mit eingelieferten löſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
Koupons bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
gebracht. 25 anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachſtehenden, looſungstabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rück⸗ veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe bei der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 
aus den Fälligkeitsterminen: Königsberg, den 16. Mai 1899. 

I. Zu 4 %. Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
den 1. April 1891 Littr. D. Nr. 7941. Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
„ 1. Oktober 1891 Littr. B. Nr. 1658. Littr. D. 29) Bekanntmachung. 
Nr. 11590. Der konzeſſionirte Markſcheider Auguſt Hammer 
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hat feinen Wohnſitz von Görlitz nach Waldenburg des Magiſtrats für den Bezirk der Stadt Graudenz 


i./ Schl. verlegt. 
Der konzeſſionirte Markſcheider Georg Gilbert 


Folgendes verordnet. 
§ 1. Jeder Hausbeſitzer, welcher nach der Be⸗ 


hat feinen Wohnſitz in Charlottenhof bei Königshütte ſtimmung des § 368 Nr. 4 des Reichsſtrafgeſetzbuches 


genommen. f 
Breslau, den 8. Juli 1899. 
Königliches Oberbergamt. 


Königliche landwirthſchaftliche 

Akademie Poppelsdorf 

in Verbindung in der 
Rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität Bonn. 

Die Aufnahmen für das Winter- Halbjahr 

1899/1900 beginnen am 16. Oktober, die Vorleſungen 
am 23. Ortober. 
f Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat 
der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Auskunft über 
den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
Der Direktor 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs-Rath. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn-Direktion 
in Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die von den nach⸗ 
bezeichneten Grundſtücken zum Bau der Eiſenbahn von 
Rieſenburg nach Jablonowo in Anſpruch genommenen 
Flächen feſtgeſtellt werden: 

1. von dem Grundſtück Sadlinken Band II Blatt 74, 
der Schulgemeinde Sadlinken gehörig, 28 ar 
30 qm, 
von dem Grundſtück Sadlinken Band I Blatt 9, 
den Beſitzer Johann Stoyke'ſchen Eheleuten ge: 
hörig, 3 ar 20 qm, 
von dem Grundſtück Sadlinken Band 1 Blatt 11, 

den Beſitzer Michael Lange II'ſchen Eheleuten 

gehörig, 18 ar 70 qm. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 

Montag, den 31, Juli d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt. Zuſammenkunftsort Bahnhof Jablonowo. 
Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 11. Juli 1899. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auf f arth, 
Regierungs⸗Rath. 


Polizei⸗Verordnung. 


30) 


31) 


32) 


für die rechtzeitige Reinigung der Schornſteine ver: 
antwortlich iſt, hat die Verpflichtung, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Schornſteine und Rauchröhren ſeiner 
Wohngebäude in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember alle 6 Wochen, in der Zeit vom 1. Oktober 
bis 31. März alle 4 Wochen gründlich und vorſchrifts⸗ 
mäßig gereinigt werden. 

Schornſteine und Rauchröhren, welche nur vor⸗ 
übergehend benutzt werden, ſind nur nach Bedarf zu 
reinigen, ebenſo Schornſteine in Fabrikbetrieben mit 
Feuerungsanlagen, bei denen durch entſprechende Ein⸗ 
richtungen eine ſtarke Rußentwickelung vermieden wird. 

8 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden, ſofern nicht die Strafbeſtimmungen des § 368 
Nr. 4 und 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches zur Anwendung 
kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark beſtraft, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu drei 
Tagen tritt. 

Graudenz, den 20. Mai 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 
Der Mühlenbeſitzer Fritz in Hausmühle Rieſen⸗ 
burg hat beantragt, den Steg welcher längſt dem 
Mühlenkanal von der ſtädtiſchen Bleiche bis an die 
Eiſenbahnbrücke über ſeinen Acker führt, eingehen zu 
laſſen, da derſelbe durch den Ausbau der Chauſſee 
jeden Zweck verloren hat. 

Auf Grund des § 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
wird das Vorhaben mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, Einſpruche gegen die Einziehung dieſes Weges 
für den öffentlichen Verkehr binnen 4 Wochen zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten 
Behörde anzubringen. 

Rieſenburg, den 13. Juli 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
34) Auf Antrag der Königl. Regierung zu Marien: 
werder ſoll der durch die Schläge XVIII, XIX, XXVIII 
und XXIX des Eichwaldes im Forſtrevier Krauſenhof nach 
dem Weichſeldamm führende Weg eingezogen werden. 
Dieſes wird gem. § 57 des Juſt.⸗Geſetzes hierdurch 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, Einſprüche 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei 
dem Unterzeichneten geltend zu machen. 

Krauſenhof, den 11. Juli 1899. 

Der Amts vorſteher. 


35) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 


3 


Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 1. Louis Dumonteuil, Handlungsreifender, ge⸗ 


Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗S. S. 195), in Verbindung mit § 5, 6 und 


15 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ 


Verwaltung (Geſ.⸗S. S. 265) wird mit Zuſtimmung 


boren am 27. Februar 1873 zu Paris, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls, Unter⸗ 
ſchlagung, Betrugs und falſcher Nantensangabe 
(3 Jahre Gefangniß und 6 Wochen Haft, laut 


A 
1 


— 


Franz Andolfatta, Steinmetz, 29 Jahre alt, 


Johann Bechyna, 


Thereſe Oberndorfer, 
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Erkenntniß vom 4. Mai 1896), vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 9. Mai d. J. 
Friedrich Loreth, Kellner, geboren am 1. Mai 
1879 zu Ingolſtadt, Bayern, ortsangehörig zu 
Böhmiſchdorf, Bezirk Tachau, Böhmen, wegen 
räuberiſchen Erpreſſungsverſuchs (1 Jahr Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 19. Februar 1898), vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Bamberg II, 
vom 31. Januar d. 2 

Thomas Novak, auch Nowak, Schloſſergeſelle 
und Handarbeiter, geboren am 3. Dezember 1852 
zu Wien, ortsangehörig zu Kre, Bezirk Piſek, 
Böhmen, wegen Rückfalldiebſtahls und verbots⸗ 
widriger Rückkehr (1 Jahr Zuchthaus und 3 Wochen 
Haft, laut Erkenntniß vom 26. April 1898), von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 23. März d. J. 

Franz Drechsler, auch Trärler, Broncearbeiter, 
geboren am 24. März 1874 zu Wien, orts⸗ 
angehörig zu Bockflüß, Bezirk Korneuburg, Nieder⸗ 
Oeſterreich, wegen ſchweren Diebſtahls und Ur⸗ 
kundenfälſchung (1 Jahr 4 Monate Zuchthaus, 
laut Erkenntniſſe vom 9. Februar 1898 und 
8. Oktober 1898), vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, vom 4. April 
d. J 


uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 


aus Pove, Provinz Vicenza, Italien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Bromberg, vom 24. Mai d. N 
Schneider, geboren am 
13. April 1854 zu Hermanmeſtec, Bezirk Chrudim, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
und groben Unfugs, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, vom 
10. Mai d. J. 


Anna Budka, ledig, geboren am 18. Juni 1880 


zu Karlov, Bezirk Piſek, Böhmen, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Liegnitz, vom 24. Mai d. J. 


Johann Lichtblau, Kellner, geboren am 20. 


März 1861 zu Wien, ortsangehörig zu Olbers⸗ 
dorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 10. Mai d. J. 


— 


Artiſtin, ledig, ge⸗ 
boren am 24. September 1865 zu Lambach, 
Bezirk Wels, Ober Oeſterreich, ortsangehörig eben 
daſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 25. Mai d. J. 


Michael Peer, Brauergeſelle, geboren am 18. 


April 1857 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen groben 


9. 


10. 


Ks 


12. 


5. 


Unfugs und Landſtreichens, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
28. Mai d. J. 


Julius Richon, Tagner, geboren am 4. Juni 


1869 zu Etampes, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 26. Mai d. J. 

Michael Steiner, Schneider, 
3. März 1861 zu Auersthal, Bezirk Groß⸗Enzers⸗ 
dorf, Nieder⸗DOeſterreich, ortsangehörig zu Matzen, 
ebenda, wegen Landſtreichens, Bettelns und Tragens 
verbotener Waffen, vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt zu Mühldorf, vom 20. Mai d. . 
Anton Weigel, Tiſchlergeſelle, geboren am 
5. März 1842 zu Reichen, Bezirk Tetſchen, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 19. April 
d 


Chriſtine Aliſch, Arbeiterin, geboren im Jahre 
1847 zu Grojec, Gouvernement Warſchau, Ruß 
land, ruſſiſche Staatsangehörige, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Bromberg, vom 18. Mai 
d 


geboren am 


Eduard Auſt, Tagearbeiter, geboren am 25. 
März 1862 zu Hermannſtadt, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 8. März d. J. 

Franziska Brunner, Kellnerin, ledig, geboren 
am 13. Mai 1870 zu Rum, Bezirk Innsbruck, 
Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 25. Mai d. J. 


Andreas Kurilla, Arbeiter, geboren am 11. 


Januar 1858 zu Miſchlin, Ungarn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Magdeburg, vom 31. Mai d. ® 

Franz Rawiſch, Eiſendreher, geboren am 1. 
Januar 1855 zu Schlatenau, Siebenbürgen, un⸗ 
gariſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 2. Juni d. J. 

Heinrich Fiedler, Handarbeiter, geboren am 
2. Januar 1860 zu Parſchnitz, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Wildſchütz, ebenda, 
wegen Landſtreichens, Bettelns, Erregung ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms und Beleidigung, von der König⸗ 
lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 
24. Februar d. Js. 


Emilie Friede, Dienſtmagd, geboren am 5. 


September 1877 zu Buchbergsthal, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 


preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, ſchen Mitgliedes und dem bisherigen juriſtiſchen Hilfs⸗ 
vom 21. Mai d. J. arbeiter, Regierungsaſſeſſor Völkel unter Ernennung 

17. Hermann Janſen, Maurergeſelle, geboren am zum Oberbergrath die Stelle eines rechtskundigen Mit⸗ 
26. Auguſt 1844 zu Deventer, Provinz Overyſſel, gliedes übertragen worden. 

Niederlande, niederländiſcher Staatsangehöriger, Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich zu Haſenberg, Kappe, Kattun, Roſe und Gr. Witten⸗ 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, berg, im Kreiſe Dt. Krone, iſt dem Kreisſchulinſpektor 
vom 11. April d. J. Treichel in Dt. Krone infolge Ablebens des 

18. Karl Karger, Gerbergeſelle, geboren am 16. Pfarrers Aſtecker in Gr. Wittenberg übertragen worden. 
Februar 1868 zu Zohſee, Bezirk Landskron, Böhmen, Der Kreisſchulinſpektor Block in Bruß iſt vom 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 17. Juli bis 17. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Rohde 
zu Breslau, vom 3. Juni d. J. in Konitz vertreten. 

19. Elias Lindenbaum, Handelsmann, geboren Der Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee 
im März 1854, aus Dolina, Galizien, öfterreicht iſt vom 17. Juli d. Js. ab auf 6 Wochen beurlaubt 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und und wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchul⸗ 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs- inſpektor, Schuldirigenten Gie ſe in Culmſee vertreten. 
Präſidenten zu Poſen, vom 10. Juni d. J. Der Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz iſt 

20. Joſef Michalski, Schmiedegeſelle, 23 Jahre vom 13. bis 30. Juli d. Is. beurlaubt und wird 
alt, geboren zu Podlezie, Ruſſiſch⸗Polen, ruſſiſcher während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vomfrath Bartſch in Schwetz vertreten. 

Königlich preußiſchen Regierungs Präſidenten zu Dem Fräulein Agnes Senff in Melno, Kreis 
Oppeln, vom 31. Mai d. J. Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Die Ausweiſung des Steinbrechers Johann Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Weitgaſſer aus dem Reichsgebiete (Zentral⸗Blatt Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

für 1888 S. 164 3. 5) iſt zurückgenemmen worden. 7) Gutsverkauf. 

26) Perſonal⸗Chronik. „Das der Landſchaft gehörige, im Bromberger 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter To de Kreiſe belegene Gut Feierland Nr. 34 (früher Ritter⸗ 

zu Thorn iſt zum Königlichen Waſſer⸗Bauinſpektor er⸗ gut Salwin) ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation 


nannt worden. an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Regierungs⸗Supernumerar Drawe iſt zu Hierzu haben wir einen Termin 
Regierungs⸗Sekretär ernannt. auf den I. Auguſt d. J., 

Die Wahl des Rechtsanwalts Bunn zum um Vormittags 10 Uhr, 
beſoldeten Rathsherrn der Stadt Marienwerder iſt be⸗ in unſerem Geſchäftslokale, Poſenerſtraße Nr. 2, an⸗ 
ſtätigt worden. beraumt. 

Die Wiederwahl des Rentiers Schur, Rechts⸗ Vor der Zulaſſung zum Gebote iſt eine Kaution 


anwalt Gebauer und Gutsbeſitzer Heiſe zu un⸗ von 9000 Mark in Baar, Pfandbriefen oder preußiſchen 
beſoldeten Stadträthen der Stadt Konitz iſt beſtätigt Staatspapieren niederzulegen. Hauptabſatzort iſt die 
worden. Stadt Bromberg, / Meile Landweg und 1 Meile 

Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer R. Finger Chauſſee entfernt. Meile vom Gute entfernt be⸗ 
in Borken zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für findet ſich die Eiſenbahnſtation Brahnau. Das Gut 
den Amtsbezirk Kiſin ernannt. iſt mit 1054,41 Mark Reinertrag, mit einer Fläche 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Landwirth Pauly von 267,62, 10 ha zur Grundſteuer und mit 540 Mark 
jun. zu Gruczno zum Amtsvorſteher und der Beſitzer Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Land⸗ 
Priebe zu Gruczno zum Stellvertreter des Amts⸗ ſchaftlich iſt daſſelbe 1882 abgeſchätzt und der Werth 
vorſtehers für den Amtsbezirk Gruczno ernannt. nach Abveräußerung von Flächen an den Forſtſiskus 

Der Königliche Oberförſter Hasken iſt zum im Jahre 1884 auf 99 849,50 Mark feſtgeſetzt. Taxe 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Fried⸗ und Kaufbedingungen können in unſerem Büreau ein⸗ 
richsberg ernannt worden. geſehen, auch gegen Zahlung der Kopialien bezogen 
Perſonal veränderungen bei der Königlichenſwerden. Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 


Berg⸗, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung. Bromberg, den 25. Mai 1899. 
Bei dem Königl. Oberbergamte zu Breslau iſt Kgl. Weſtpreußiſche Provinzial: Landfhafts: Direktion. 
dem bisherigen Bergwerksdirektor, Oberbergrath Franke. 


Krümmer, zu Sulzbach die Stelle eines techni⸗ 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 29.) 
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